
KELHEIMWINZER. In derMehrzweckhal-
le von Kelheimwinzer war kein leerer
Stuhl mehr zu finden. Alle Familien-
angehörigen der Kinder vom Kinder-
garten St. Elisabeth freuten sich auf
das Krippenspiel, das zur Vorführung
anstand. Zeitgleich sollte der Kinder-
garten mit der „Felix“-Urkunde für be-
sonderes Bemühen um Gesang und
Musik ausgezeichnetwerden.

Elternbeiratsvorsitzende Sandra
Pollinger erzählte von den wöchentli-
chen Singstunden mit Veronica
Bertsch, der Felix-Beauftragten im
Deutschen Sängerbund. „Wir vom El-
ternbeirat haben das gesponsert“, sag-
te sie. Kindergartenleiterin Susanne
Bauer und das gesamte Kiga-Team ha-
be begeistertmitgemacht.

Das wirklich umfangreiche Krip-
penspiel, an dem sich alle Gruppen
und auch die Kinder der Mittagsbe-
treuung beteiligten, erntete viel Ap-
plaus. Kleine Schäflein und Hirten,
viele Musikinstrumente mit dabei,
Lieder und Gedichte, kleine Geschich-
ten zwischendurch – wirklich mit viel
Arbeit und Liebe zum Detail eingeübt
und dargeboten.

Mathias Lehrmann, Vorsitzender
des Sängerkreises Kelheim, fand die
Vorführung „ganz toll“. Es bestünde
kein Zweifel daran, dass der Kinder-
garten die Auszeichnung verdiene. Er
überreichte diese, verbunden mit dem
Dank für die Mühen, an Susanne
Bauer. Anschließendwurde noch fröh-
lich gefeiert. (xes)

„Felix“ sporntKinder an,
frisch und fröhlich zu singen
VORFÜHRUNGDer Kindergar-
ten St. Elisabethwurde für
Sangesfreudemit dem Zerti-
fikat des Deutschen Sänger-
bundes ausgezeichnet.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

Mathias Lehrmann liest Susanne Bauer den Urkundentext vor der Überrei-
chung vor. Foto: xes

KELHEIM.Die Kinder, deren Luftballons
beim Weitflugwettbewerb anlässlich
des Volksfests amweitesten flogen, be-
kamen nun von der Stadt Kelheim
Preise. Die weiteste Strecke, die ein
Luftballon zurücklegte, waren 117,84
Kilometer. Nach Mitteilung der Stadt
kamen alle Karten, die zurückgesen-
det wurden, aus dem vorderen Bayeri-
schenWald.

Die ersten Preise, jeweils Wertkar-
ten fürs Keldorado, gewannen: Lena
Ramler (Ballonflugstrecke 117,84 Kilo-
meter) erhielt eine 200-Euro-Wertkar-
te, Tim Hacker (109,81 Kilometer) be-
kam eine Wertkarte in Höhe von 150
Euro, Hannah Tschage (108,06 Kilome-
ter) im Wert von 50 Euro, Leon Schar-
nagl (107,13 Kilometer) im Wert von
27,50 Euro. Außerdem gewannen eini-
ge Kinder Spiele.

Lena ist
Siegerin
WETTBEWERB Luftballons lan-
deten im BayerischenWald.

KELHEIM. Vor Beginn des großen Kon-
zerts zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit heute, um 19 Uhr, findet im
Donau-Gymnasium ab 17 Uhr ein klei-
ner Weihnachtsmarkt statt. Organi-
siert hat den Markt die Schülerin Kris-
tin Böhm. „An meiner alten Schule
gab es so etwas auch“, erzählt sie. „Das
war schön.“ Schüler der fünften bis
zur achten Klasse beteiligen sich, sie
verkaufen Kuchen, Plätzchen und
Glühwein. Kristin Böhms Klasse hat
kleine Glücksschweinchen im Ange-
bot. Ein Teil des Erlöses verwenden die
Schüler für ihre Klassenkasse, der an-
dere Teil wird gespendet – „damit ar-
me Leute auch Weihnachten feiern
können“, sagt Kristin. (bm)

MitKristins Idee
anderenhelfen

KELHEIM Feierlich waren die Tische in
der Kantine der Firma Kosik gedeckt.
Kollegen der zu Ehrenden kamen, um
sich gemeinsam zu freuen.

Alexander Kosik empfand es als Eh-
re, so viele langjährige Mitarbeiter zu
haben. Etliche davon hätten schon
ihre Lehre im Betrieb gemacht und sei-
en über die Jahre zum unverzichtba-
ren Bestandteil geworden. Von allen
Ausgezeichneten und auch von den
künftigen Ruheständlern wusste der
Chef den beruflichen Werdegang. Ge-
meinsam mit Betriebsratsvorsitzen-
den Wolfgang Schmid und IHK-Ver-
treter Werner Beck überreichte Kosik

Urkunden undGeschenke.
Für Alexander Kosik, der ebenfalls

zehn Jahre im Betrieb tätig ist, sprach
Schmid die Dankesworte der Beleg-
schaft. „Wollen allein genügt nicht,
manmuss es auch können“, wandte er
sich anKosik.

Vieles sei in den vergangen Jahren
zum Positiven für die Firma verändert
worden. Aus- und Weiterbildung wer-
de im Betrieb immer wieder angeregt
und „ganz groß geschrieben“, so
Schmid. Der Generationswechsel sei
reibungslos verlaufen. Die Ehrung en-
dete mit der betriebsüblichen Weih-
nachtsfeier. (xes)

EinDanke anMitarbeiter
EHRUNG Bei Kosik hat sich viel zum Positiven verändert

Alexander Kosik (li.) dankt „seinen“ Mitarbeitern im Beisein von Werner Beck
(r.) für die Betriebstreue. Foto: xes
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DIE GEEHRTEN

➤ 40 Jahre Firmenzugehörigkeit:Hel-
mut Schmailzl, Harry Drexler
➤ 25 Jahre Firmenzugehörigkeit: Robert
Manglkramer

➤ 10 Jahre: SiegfriedMittag, Bernd
Stangl, Nejdet Sevilmis, Roland Lauerer,
Nikolaus Kelmeter, Alexander Kosik,
Hans-Peter Dercho (xes)
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EINMAL TÄGLICH SINGEN

➤ Felix ist das Quali-
tätszeichen des Deut-
schen Chorverbandes,
mit dem Kindertages-
stätten ausgezeichnet
werden, die in beson-
deremMaße die musi-

kalische Entwicklung der Drei- bis
Sechsjährigen fördern. Der Schwer-
punkt wird auf das kindgerechte Singen
gesetzt. Außerdemmussmindestens
einmal täglich gesungen werden.
➤ Die Auszeichnung besteht aus einer
Urkunde und einem emaillierten Schild

für die Hauswand des jeweiligen Kinder-
gartens. Sie wird stets auf drei Jahre
und auf Antrag vergeben.
➤ Der Kindergarten St. Elisabeth in
Kelheimwinzer hat die Auszeichnung
nun bereits zum zweitenMal verliehen
bekommen. (xes)Das ist Felix

KELHEIM. Ein 43-jähriger Lkw-Fahrer
zog sich am Montagvormittag bei
einem Sturz nach einem Schwächeun-
fall auf einem Kelheimer Betriebsge-
lände eine Verletzung im Kopfbereich
zu. Der Lkw-Fahrer aus dem Landkreis
Freising hatte amMontag um 8.30 Uhr
das Betriebsgelände einer Kelheimer
Firma in der Süd-Chemie-Straße ange-
steuert. Beim Herabsteigen aus dem
Führerhaus, wurde dem Mann schein-
bar schwarz vor Augen und so stürzte
er von der Trittstufe des Führerhauses
und anschließend noch einen zirka
zweieinhalb Meter hohen Mauerab-
grund hinab, an dessen Rand er den
Lkw zum Entladen platziert hatte. Der
43-Jährige wurde mit Verdacht auf
eine Verletzung im Kopfbereich in
eine Klinik eingeliefert.

Lkw-Fahrer
verletzt
STURZMann fiel vom Führer-
haus undwurdemit Ver-
dacht auf Kopfverletzungen
in Klinik gebracht.

KELHEIM. Montagmittag befuhr ein 59-
jähriger mit einer Sattelzugmaschine
die Affeckinger Straße und wollte in
die Hirschberger Straße einbiegen. Da
er aber an der Einfahrt vorbeigefahren
war, hielt er an, setzte zurück. Dabei
übersah er offenbar einen nachfolgen-
den Pkw, der durch den Unterfahr-
schutz des Sattelauflegers stark be-
schädigt wurde. Schaden: 1500 Euro.

Laster verbeult
Autofront

KELHEIM. Die Keldorado Bäderbetriebe
GmbH wurde kürzlich an die Biowär-
meversorgung des neuen Heizkraft-
werks angeschlossen. Der Probebe-
trieb hat bereits Oktober begonnen.
Nach erfolgreichen Tests konnten nun
auch die Kunden Zug um Zug an die
neue Wärmeerzeugungsanlage ange-
schlossenwerden. Die Geschäftsführer
Thomas Hopfinger (Keldorado) und
Christian Kutschker (SWK) haben das
neue Zeitalter mit einem Knopfdruck
gemeinsam eingeleitet. Thomas Hop-
finger ist stolz, dass das Bad nun grüne
Energie bezieht, die aus regionalen
Waldhackschnitzeln erzeugt wird:
„Das Keldorado hat eine ökologische
Vorbildfunktion. Mit der Biowärme
unterstreichen wir unseren gesell-
schaftlichen Anspruch für regionale
Wertschöpfung und umweltfreundli-
chen Energieeinsatz.“

Schon im frühen Projektstadium
hat die SWK die Bäderbetriebe GmbH
als Schlüsselkunde gewonnen. Chris-
tian Kutschker sagte: „Diese Entschei-
dung war ausschlaggebend für die
Umsetzung des Biomasseheizkraft-
werks und die damit verbundene,
ganzjährige Auslastung.

Das Biomasseheizkraftwerk hat
eine Leistung im Biomassekessel von
3500 kW thermisch. Die Leistung der
ORC-Turbine liegt bei 600 kW. Die
Wärmeerzeugung beträgt derzeit ca.
12 100 MWh/a, die Stromerzeugung
ca. 2,2Millionen kWh/a.

An
Biowärme
angedockt
VERSORGUNGKeldorado steigt
von fossiler Energie auf er-
neuerbare um.

Christian Kutschker (links) und Tho-
mas Hopfinger im Heizkraftwerk
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